
GRÜNE
NIDWALDEN

Wähle Liste 1

Ökologisch konsequent.

Sozial engagiert.

Wirtschaftlich nachhaltig.

Liste 1 Grüne Nidwalden unverändert einwerfen.

GRÜNE
NIDWALDEN

 Landratswahlen vom 13. März 2022
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40 Jahre 
Demokratisches Nidwalden 

Grüne Nidwalden

GRÜNE
NIDWALDEN

1982  Das Demokratische 
Nidwalden (DN) wird am 8. Ja-
nuar 1982 in Stans gegründet. 
Seit 40 Jahren sind wir jetzt 
für Nidwalden aktiv.
1987  Das DN bekämpft er-
folgreich unsinnige Pläne für 
die Landesausstellung CH91.
1994  Das DN engagiert sich für 
die Reform der Landsgemein-
de und ermöglicht so den 
Abschaffungsentscheid 1996.
1995/2002  Wellenberg: Am 
25. Juni 1995 lehnen die Nid-
waldner Stimmbürger:innen 
das Endlager ab. Massgeblich 
beteiligt sind am Kampf Ex-
ponent:innen und Mitglieder 
des Demokratischen Nid-
walden. 2002 fällt auch das 
Konzessionsgesuch für einen 
Sondierstollen beim Stimm-
volk durch.
1998  Leo Odermatt (DN) 
wird Regierungsrat.
2001  Das EWN bleibt eine 
öffentlich-rechtliche Anstalt. 
Damit folgt der Souverän 
den Argumenten eines 
Referendumskomitees des 
Demokratischen Nidwalden 
und bäuerlichen Landräten. 
Sie befürchteten den Abbau 
des Service Public und den 
Verkauf des EWN an einen 
Stromgiganten.

2004/2015/2019  Ehre für 
Partei und Fraktion: Peter 
Steiner, Conrad Wagner und 
Regula Wyss präsidieren den 
Landrat.
2009  Das DN schliesst sich 
den Grünen Schweiz an und 
fi rmiert fortan als Grüne Nid-
walden.
2010  Auf Klage der Grünen 
Nidwalden stellt das Bun-
desgericht fest, dass das 
Verfahren für die Wahl des 
Landrates die Bundesver-
fassung verletzt. Nidwalden 
korrigiert und wählt fortan 
nach dem sog. «Doppelten 
Puckelsheim».
2015  Zwei erfolgreiche 
Referenden: Dank den 
Grünen wird die Kürzung 
der Ergänzungsleistung 
für Betagte und Menschen 
mit einer Beeinträchtigung 
abgelehnt. Und nein sagen 
die Stimmbürger:innen 
auch zu einem Schulgeld für 
Kollegi-Schüler:innen und für 
Absolvent:innen des Brücken-
angebotes.
2022  «Nidwalden ab 2040 
klimaneutral» ist das Ziel 
unserer Klimainitiative. 
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Ü
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Ökologisch 
konsequent.

Wirtschaftlich 

nachhaltig.Sozial 
engagiert.

Seit vier Jahrzehnten stehen 
wir GRÜNE in Nidwalden 
beharrlich ein für eine mög-
lichst unversehrte Umwelt. 
Für uns hat der Naturschutz 
höchste Priorität. Denn 
wir alle sind auf sauberes 
Wasser, reine Luft, gesunde 
Böden und eine vielfältige 
Tier- und Pfl anzenwelt 
angewiesen. Sie sind die 
Grundlagen für eine gute 
Lebensqualität.

Der Erhalt möglichst vieler 
Grünfl ächen ist uns ebenso 
wichtig wie eine ökologische 
Landwirtschaft und die ge-
zielte Sorge zugunsten 
gefährdeter Tier- und Pfl an-
zenarten.

Wir setzen uns ein für einen 
bewussteren Umgang mit 
unseren Ressourcen. Fossile 
Energieträger wollen wir 
komplett durch erneuerbare 
Energiequellen ersetzen. 

Mit der Klimainitiative 
Nidwalden fordern wir ver-
bindliche Reduktionsziele, 
damit die Treibhausgas-
emissionen spätestens 2040 
klimaneutral sind. 

Wir GRÜNE setzen uns ein 
für eine nachhaltige und 
faire Wirtschaft sowie die 
Stärkung lokaler Wirtschafts-
kreisläufe. Klimaschutz 
heisst auch Energiewende. 
Mit Strom aus erneuerbaren 
Quellen für den Energiever-
brauch von Gebäuden und 
Verkehr kann einer weiteren 
Klimaerwärmung entgegen-
gewirkt werden.

Eine effektive Umwelt- und 
insbesondere Klimapolitik 
bietet die grosse Chance, 
neue Arbeitsplätze für Nid-
walden zu schaffen. Unsere 
einheimischen Gewerbe-
betriebe verfügen über das 
nötige Knowhow. Mit der 
Umstellung auf erneuerbare 
Energie für Strom- und 
Wärmeproduktion profi tieren 
Nidwaldner Firmen direkt. 
Die Wertschöpfung bleibt in 
unserem Kanton.

Weiter setzen wir uns dafür 
ein, dass Wertstoffe wie-
derverwendet werden und 
dadurch Abfall vermieden 
wird. Die Nidwaldner Be-
triebe tragen so direkt zur 
Stärkung der Kreislaufwirt-
schaft bei und der Ressour-
cenverbrauch kann gesenkt 
werden. Zudem bleibt die 
Wertschöpfung in der 
Region, womit wieder mehr 
Steuererträge anfallen.

Wir GRÜNE stehen ein für 
eine Gesellschaft, an der alle 
teilhaben und die allen die 
Chance auf ein würdiges 
Leben bietet. Weil für uns 
klar ist, dass soziale Gerech-
tigkeit nebst dem Klima-
schutz die grösste Heraus-
forderung der Gegenwart ist. 

Wir machen uns stark für 
bezahlbaren Wohnraum 
und die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf. Bildung 
ist unsere wertvollste 
Ressource. Sie fördert die 
Chancengleichheit und die 
Talente aller Kinder. Deshalb 
setzen wir uns dafür ein, 
dass alle Zugang zu Schule, 
Berufs- und Weiterbildung 
erhalten. 

Weiter fördern wir den Zu-
gang aller zu einer qualitativ 
hochwertigen Gesundheits-
versorgung und setzen uns 
ein für Menschen, die auf-
grund ihres Alters, einer 
Krankheit, Arbeitslosigkeit 
oder eines Schicksalsschlags 
auf Hilfe angewiesen sind. 
Sie sollen auf Unterstüt-
zung zählen können. Wir 
engagieren uns konsequent 
gegen jegliche Form der 
Diskriminierung und setzen 
uns dafür ein, dass Demo-
kratie und Mitsprache erhal-
ten und gefördert werden.

ENNETBÜRGEN
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Klimaschutz ist auch Aufgabe des 

Kantons Nidwalden und der Gemeinden.

Mit unserer Initiative verlangen wir, dass die Treibhausgasemissionen für Nidwalden 
bis spätestens ab 2040 auf netto null gesenkt werden.

Art. 21a Klimaschutz
1 Kanton und Gemeinden sorgen für die Verringerung der Klimaerwärmung und für den Schutz 

vor deren nachteiligen Auswirkungen.
2 Sie treffen Massnahmen und legen verbindliche Absenkpfade fest, damit die Treibhausgasemis-

sionen spätestens ab 2040 klimaneutral sind.
3 Die Massnahmen sind insgesamt auf eine Stärkung der Volkswirtschaft auszurichten sowie 

umwelt- und sozialverträglich auszugestalten. 
Sie beinhalten insbesondere Instrumente der Innovations- und Technologieförderung.

4 Der Kanton setzt sich beim Bund für die erforderlichen Rahmenbedingungen ein.

Unterschreibe jetzt auf der Rückseite und ab die Post. Danke!
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«Anstieg der Waldgrenze, starker  
Borkenkäferbefall, sterbende Wald- 
föhren in Trockentälern – der Klima- 
wandel hinterlässt erste Spuren.  
Für mich ist Waldbiodiversität auch in 
Zukunft wichtig.»

Ueli Barmettler
1992

Strassentransportfachmann EFZ

Feuerwehr 
STV Ennetbürgen
Jubla Ennetbürgen Passivmitglied
Brisästirmer

Hobbys: Wald- und Forstarbeiten,  
Campen 

«Ich setze mich für ein starkes Bildungs-
system mit genügend pädagogischen 
Ressourcen ein. Kinder sollen in einer 
vertrauensvollen Umgebung lernen und 
ihr Potenzial entfalten können.»

Fabienne Schibli
1988, in Partnerschaft lebend, ein Sohn

Logopädin
Bachelor Logopädie, 
Universität Fribourg

Hobbys: Wandern, Reisen, Singen 

«In der Schweiz ist die Gleichstellung 
der Geschlechter seit 1981 in der Bundes-
verfassung verankert. Ich setze mich für 
intersektionalen Feminismus ein.»

Dana Gasser
1999

Studentin Innenarchitektur 
Matura Kollegi Stans 

Leiterin Jubla Ennetbürgen
Feministisches Kollektiv Nidwalden 

Hobbys: In meiner Freizeit interessiere 
ich mich für kreative und gestalterische 
Sachen. 

«Durch den Klimawandel werden  
Extremereignisse wie Überschwem- 
mungen weiter zunehmen. Auch  
Nidwalden wird verstärkt davon  
betroffen sein. Ich setze mich für eine 
konsequente Klimapolitik ein.»

Alexander Huser, Landrat
1988, in Partnerschaft lebend, ein Sohn

Geschäftsführer 
Master of Science (MSc) Wirtschafts-
wissenschaften
Elektroinstallateur EFZ

Präsident Grüne Nidwalden 
Mitglied Finanzkommission (FiKo)
Vizepräsident Verwaltungsrat NSV

Hobbys: Wandern, Gärtnern, Skitouren, 
Freunde treffen, Kochen

«Mir ist die Förderung von sozial  
angepassten Begegnungszonen für  
Kinder und Jugendliche sowie deren  
Bedürfnissen ein Anliegen.»

Silvio Peter
1988

Sozialpädagogischer Mitarbeiter 
Drucktechnologe EFZ

Sunneguugger Passivmitglied
Weihnacht für Alleinstehende Ennetbürgen 
Jubla Ennetbürgen Passivmitglied
Chlausengesellschaft Ennetbürgen

Hobbys: Freundschaften pflegen, Schnee-
sport, gesellige Aktivitäten, Wandern

«Ich setze mich für ein Zusammenleben 
ein, in dem Einkommen, Herkunft  
und Geschlecht keine Rolle spielen. 
Chancengleichheit ist die Grundlage 
einer funktionierenden Gesellschaft.»

Bettina Steinegger
1995

Psychologin Stationäre Dienste 
Master of Science (MSc) Klinische 
Psychologie 

TZN Nidwalden
Volley Luzern
Freiwilliger Schulsport

Hobbys: Geräteturnen, Volleyball spielen
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